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Nach der Fertigstellung meines Artikels sehe ich in dem 1. Jahrgange 
der ,,Friesia“ (46. Seite) die Abbildung der „Lepiota brunneo-incarnata 
Chodat et Martin“. Mit Hinsicht darauf, daß die Lamellen der meiner
seits gesammelten Pilze der Abbildung vollständig entsprechen, zu den 
Rändern hin eine auswölbende Form zeigen und daß die Sporen auch 
ähnlicher Form sind, neige ich dazu, unseren fraglichen Pilz jetzt eher für 
Lepiota brunneo-incarnata, als für L. helveola zu halten.

Wenn aber dem so sein sollte, dann haben wir nunmehr unter den 
Schirmpilzen nicht einen giftigen, sondern zwei.

Bresadola beschreibt nämlich die L. helveola als giftigen Pilz, und es 
wäre auch noch die fragliche, oben beschriebene Art giftig.
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Sektion für Pilzkunde der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg.

Jahresbericht 1932
Von G arten inspek to r P r a s s e r .

Das Bestreben der Pilzsektion der N. H. G. Nbg. war es immer, die 
Gesamtbevölkerung Nürnbergs durch Vorträge, Führungen, Ausstellun
gen und im besonderen durch Auskunftstellen auf die reichen Pilzschätze 
des Nürnberger Reichswaldes aufmerksam zu machen. Zu diesem Zweck 
fanden 20 Sitzungen mit Vorträgen und Vorlage frischer Pilze statt; diese 
wie auch die 15 durchgeführten Wanderungen waren der Öffentlichkeit 
zugänglich. Außerdem wurden in zwei größeren Sälen bei anderen Ver
einen zwei Lichtbildervorträge über eßbare und giftige Pilze gehalten. 
Die für die Zeit vom 10. bis 18. September geplante Pilzausstellung und 
der Werbevortrag mit Herrn Kallenbach-Darmstadt als Referenten 
konnten wegen der für Pilze ungünstigen Witterung leider nicht abge
halten werden, wird aber heuer nachgeholt. Besonderer Wert wurde auf 
den Ausbau und die Bekanntmachung der Pilz-Auskunftstellen gelegt. 
Zur Zeit unterhält die Sektion 10 solcher Auskunftstellen, die fast allzu 
reichlich in Anspruch genommen werden. Heuer legten 766 Personen 
1523 Pilzproben vor. Die Auskunft ist unentgeltlich. Giftpilze und ver
dächtige wurden in 43 Fällen abgenommen.

Am meisten in Anspruch genommen wurde die Auskunftstelle des 
Verfassers im städtischen Schulgarten, die einmal sehr zentral gelegen 
und vor allem öffentlich zugänglich ist. Interessant sind einige Zahlen 
aus dem Auskunftbuch dieser Stelle:

1931:
306 Personen, 867 Pilzproben, 144 A rten 

Ju li  43 Personen

1932:
383 Personen, 1047 Pilzproben, 175 A rten  

Ju li  41 Personen 
Aug. 41 
Sept. 51
O k t .  205 
N ov. 37 
Sonst. 8

P ilzm o n a t!

Aug. 61 
S e p t .  152 
O kt. 36 
N ov. 1 
Sonst. 13

P ilzm o n a t!
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Hervorgehoben sei noch, daß wie in früheren Jahren auch heuer in 
der Auskunftstelle der Maronen-Röhrling 89 mal, Sandpilz 74 mal, 
Zigeuner (Runzel-Schüppling) 50mal und Grünling 49mal als die am 
häufigsten gesammelten Pilze vorgelegt wurden. Von ungenießbaren 
bzw. giftigen Pilzen kamen zur Auskunftstelle 31 mal der Gallen-Röhr- 
ling (einmal 40, ein andermal 20 Stück in einem Korb), 11 mal der Gelbe 
Knollenblätterpilz, der aber nur zweimal nicht als solcher erkannt wurde. 
Von selteneren Pilzen wurden gebracht: Boletus satanas 2mal, minia- 
toporus 20mal, rimosus, cavipes, luridus und impolitus, Tricholoma 
scalpturatum, humosum Fr. und focale, Pleurotus cornucopioides, 
Inoloma muricinum, Pluteus cervinus, Lactarius sanguifluus, Clavaria 
juncea und Chitonia Pequinii.

Neugründung einer Pilzgruppe in Altona.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, wurde im Naturwissenschaftlichen 

Verein zu Altona eine besondere Gruppe für Pilzkunde begründet. 
Gruppenleiterin ist unser Mitglied, Frl. Martha Brüllau in Hamburg. Wir 
wünschen unseren dortigen Pilzfreunden eine recht erfolgreiche Arbeit 
zum Besten unserer Sache.

Pilzaufklärung in Kassel.
Auf diesem wichtigen Gebiet betätigt sich seit Jahren unser Mitglied, 

Herr Kurt Grimm in Kassel. Einen ausführlichen Bericht über dessen 
Veranstaltungen wird das nächste Heft bringen.

Volkstümliche Pilzaufklärung.
Unsere Mitglieder werden herzlich gebeten, in ihrer Tagespresse 

um den alljährlichen Abdruck unserer Merkblätter zu bitten, wie sie 
bereits früher verschiedentlich in unserer Zeitschrift veröffentlicht 
wurden. Sonderdrucke stehen hierzu wie auch zur Verteilung bei Vor
trägen und Lehrwanderungen jederzeit zur Verfügung. Die Reihe unserer 
Merk- und Flugblätter wird ständig fortgesetzt.

Seltsamer Standort.
V on W . V i l l i n g e r ,  O ffenbach a . M.

In  unsre r Z eitschrift ist schon ö fters üb er sonderbare  S tan d o rte  von  P ilzen  b e ric h te t 
w orden. D aß  aber höhere Pilze sich au f L um pen  entw ickeln, habe ich noch  n ich t gesehen. 
E rs t  das ergiebige P ilz jah r 1932, d as m ir so m anchen  Seltling beschert h a t,  sollte m ir au ch  
jenes Schauspiel vo r Augen führen.

H err H öhm ann, ein  eifriger Pilzsucher, fand  auf einer W anderung  m it m ir am  28. S ep 
tem b er im  W alde die spärlichen Ü b erres te  einer M ark ttasche. E s w ar eine jener b ek an n ten  
T aschen au s Stoff, der zum  bequem en T ragen  in  zwei R inge gefaß t ist. D er eine R ing  w ar 
noch d a ran  und  h a tte  die A ufm erksam keit des au f dem  B oden nach  P ilzen  spähenden  
Sam m lers erreg t. E r  h o b  den R ing  a u f; ab er wie groß w ar sein u n d  auch  m ein E rs tau n en , 
als w ir den  daranhängenden  S to ffrest m it P ilzen  bese tz t fanden . Auf einer F läche, k au m  
handgroß, saßen Tiegel-Teuerlinge, C yathus crucibulum . E s  ist doch h ö chst so nderbar: 
D er ganze W aldboden liegt voll fau lenden  Holzes, wie es die T euerlinge zu  ihrem  G edeihen 
brauchen . H ier aber w ird  es von d en  Pilzsporen  verschm äht, um  sich lieber auf einem
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L um pen  niederzulassen. E r  w ar wohl voller F eu ch tigkeit u n d  h a tte  dadurch  die Pilzsporon 
angezogen, die sieh in dem  lockeren  Gewebe fröhlich entw ickelten .

U nser M useum skonservator, H err Zilch, h a t  d as e inzigartige F u n d s tü ck  auf die 
P h o to p la tte  gezaubert u n d  es fü r unsere n ächste  P ilzausste llung sorgfältig  u n d  vor dem 
V erderben g eschü tz t au fbew ahrt.

Reizker auf dem Markte nicht verkäuflich!
D as h a t  zu ihrem  Schm erze eine a rm e F ra u  anfangs dieser W oche erfahren . Schade, 

daß  die P ilzkäufer sich dagegen ab lehnend  v e rh a lten ; denn  der ech te  R eizker gehört zu 
den besten  Q ualitä tsp ilzen . E r  h a t  freilich den unangenehm en Schönheitsfehler, daß  er 
schon bald  nach  dem  Sam m eln dem  Auge kein schönes B ild m ehr b iete t, da  die Druck- 
u n d  B ruchstellen  wie m it G rünspan  überlaufen  aussehen. A ber das t u t  der G üte n ich t den 
geringsten  E in trag . Die g rünen  Flecken vergehen w ieder beim  Z ubereiten  u n d  sind  zugleich 
ein Beweis, daß  keine V erw echslung m it dem  giftigen B irkenreizker vorliegt. E ch te  Reizker, 
bloß ha lb ie rt oder gev iertelt, m äßig  gew ürzt in G ulaschform  zubere ite t, sind e in  billiges, 
w irklich reizendes G e rich t; p a n ie rt und  geb ra ten  sollen sie aber noch besser sein.

(N ach dem  Fränk ischen  V olksb la tt, W ürzburg .)

Pilzbegeisterung!
E in  M ann aus Schaafheim  oblag m it solchem  E ifer der fröhlichen P ilzjagd, daß ihn 

die D unkelheit im  W alde überrasch te  u n d  er sich ganz verirrte . S tundenlang  w anderte  er 
in  den  ausgedehnten  W aldungen  h in  u n d  her, ohne aus dem  W alde herauszukom m en. 
W ährenddessen  h a tte  sich seiner Fam ilie  eine begreifliche A ufregung b em äch tig t. Als er 
gegen M itte rn ach t noch n ich t zu H ause w ar, a la rm ierte  m an  20 junge M änner, die m it 
F ah rräd ern , B lend la ternen  u n d  einer T rom pete  bew affnet den  W ald  absuchten.. Ih re  B e
m ühungen  w aren von Erfolg  gekrön t. U m  2 U h r n ach ts  h a tte n  sie das Glück, den v er
lorenen Schw am m erljäger aufzufinden  u n d  ihn  ba ld igst gesund u n d  m u n te r seinen A n
gehörigen zuzuführen . (N ach dem  D arm städ te r  T ag b la tt.)

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde.

Rückständige Beiträge.
Unser Schatzmeister bittet zur Erleichterung seiner Arbeit bald

möglichst um gefällige Überweisung der rückständigen Bei
träge auf eines der Konten unserer Gesellschaft. Die genaue Anschrift 
befindet sich auf dem Titelblatt unserer Zeitschrift.
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